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1. Demokrät ie ist  n icht  seLbstverständl ich,  sonde.n
his lor isch errungen und muss imm€r wieder n€u
mit  Leben tefül l t  werd€n.

Demokfat ie braucht 0emokraten. Oa niemand ats
Demokrat teborei  wird.  muss Demokrat ie geternt
werden te f rüher,  desro besser.

5.  hon kle,ne { inder tonnen und wo en p.rr i l ip i€.
ren -  das b€stät igen EntwicktunSspsychologen
J1d dds belege. Da t  z ipar 'o15e.fa ' r .urgen in
Xi ta,  Schule und Kommune.

Demokrat ie lernen und teben gehOr€n unlrennbd,
zusammen. Wo Demokral ie nur g€predigr wird,
wird Pol i l ikmüdigkei t  produziert .

Part iz ipal ion ist  e in ( inderrechr,  das in der UN.
Kinde(€chiskonvenl ion von 1989 ausdrückt ich
testgeleSl ist .

EU, Europarat  und OEC0 haben die Erziehung zu

^4enschenrechten, 
0€mokrat ie.  Nachhä[ igkei t

und Inklusion zu E?iehuntsleirz i€ten erktärt .

tür  immer mehr Kinder und jugendl iche sind Schulen
nicht  nür Lern. ,  sondern äuch tebensol te.  Urn5o wrcn,
l i te.  is t  es,  s ie an tntscheidung€n üb€r das eiSene
Lernen, das Zusammenleben in der Ktasge und in der
Schulgern€inschaft  zu betei l igen. D€nn wer betei t iSt  i5t ,
is t  eher ber€i t ,  Verantworrung für s ich und and€re ru

viele Schulen in Rheinland.pfatz haben vorbi ldt iche
Part iz ipat ionsmögl ichkei ten für SchUter,  Et tern und
auß€rschul ische Parrner enr!r ickel t .  Ste ermögl ichen
ihnen, an Entsch€idungen mirzuwirken, und fördeln di€
5chüler beim Erwe.b demok.ar ischer und soziater Ko,n-
pelenzen. In v ier  r€gionalen l {etzwerken der 

"Mode 
.

schulei  f  Uf Part iz ipät ion und Demokrat ie. .  unrerstützen
wi,  solche 5.hul€n auf ihrem Weg demokrat ischer Schut_
enlwicklung und bei  der Verbreirung ihrer Erfahrungen.
Bei  Fo(bi ldunSen, gegenseir i ten Besuchen und Nerz-
w€rkt 'e ' le1 €ntw:ctetr  d e Mode s(hLter gemeiasan
ihr€ indiv idLrel l€n Ansätze weiter.  thre pa( iz ipat ionspro.
jekl€ st€l len s ie interessierten Schuten mi i  Ftyern und
Plakaten vor und laden zu 8€such€n ein_

Koordinie.unSssletLe
,.Detnokrat ie lernen und leben in Rheintand.pfatz"
pädaSogisch.s tändesinst i ru l  th€intand ptalz
0oroth€a W€r.€rTokarski
RontS€n5tfa8e 12. 55543 Bad (reuznach
Iel€fon; 067r l34088.47, tax: .10
E Mäi l :  wernertoIarski@pz.bi ldung rp_de
Inlerner:  www.demotrat ietern€nundteb€n.r tp.de

Se.viceagentu. ,canztägig ternen" Rheinlnnd p.ar.
,uf8en Tram m, Sonja 5rudenr
Pdd. Landes nst i rut ,  Buten5(hön51..  2,67346 Speyer
relel on: 062t21659 17), Fa\ .1rO
E Mai l :  j . t ramm oder sonia.stude.r@ganu ta.Sis. teh€n.de
Inrernet:  www' lp.Sanzt.egjg. ternen.de

u RLinLnDrl/

Rhein-Wied-
Gymnasium Neuwied

c^rzi I6rc. . . r . i
R I ]E NLAND PFALZo o Demolret ie

lernen ünd leb€n

/ .  Part i r ipär ion und Veranrwortung g€hören zu_
sammen_ wer mitentscheid€r,  isr  eher berei t ,
Verantwortuig für  d ie Fotgen der Ents.heiduns zu

8. Lernen isr  e in akt iver pror€ss:  Moderne Lernthe.
oaen sprechen f i t r  Part  z ipat ion beim eigenen

9 Pa( iz ipar ion ermögt ichldieBerücksichl iguns
der Pefspeki iven al ler  S€rei t igren. So kann in der
gr i jßeren Sicht  aus Gegensaizen €in ergi jnzendes
[, l i te inander werden.

10. Part iz ipat ion förd€rt  d ie tdent i f ikär ion mit
der S.hul€.  t in gut€!  Kt ima wirkr  s ich posi !v aur

FAZIT:

P,rr t iz ipal  on rst  wesenrt icher Bestandlei l  gurer

Schule in der Dernokrat ie. f ' ' r th"

r l  , l , :  ÄEsF
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Vier Regionen -  Ein Netzwerk

Die [4odel lschulen für Padiz ipat ion und Demokrat ie
arbei ten in den vier regionalen Netzwerken 5üd, West,
Nord und [ l i t te des Landes RheinLand Pfalz zusammen.
So können die einzelner Schulen sich intefs iveraustau
schen und besser betreut werden. Besuche sin d an alLen
lv lodelLscholen mösl lch und nicht  auf die Schulen hrer
Region beschränkt.

Besuch en Sie u nsl

Gerfe geben die I \4odeLlschuLen ihre Erfahrunger über
die Erfolge und Hindernisse auf dem Weg zu 

' r rehr 
Part i .

z ipat ion an Sle wei ter .  Die [ lodel lschule ' r  laden 5ie des.
halb eir ,  d ie Par l iz ipat ionsprojekte vor Ort  kennen zu
lernen. Um die Besuche besser koordinieren urd ln den
SchuLal l tag integr ieren zu können, samnr€ln die regiona
len Netzwerkbetreuer die Anfragen für die Schulen.

Bi t te wenden Sie s ich direkt  an:

Sonja Student

Servic€agertur, ,canztägig lerner" Rheinland Plalz
Päd. Landesirst i tut ,  Butenschönstf .  2,67346Speyer

Ielefon, 962321659. 172 urd
0772154a2 95a

Ielefax: 962321659 . 11O
E-[ la i l :  sonja.student@ganztaegig. lef  nen.de

Däe tradi t ionsreiche Rhein Wied.Gymnasium in Neuwied
stelLt  i ( i r  deut l ich mehr aLs 1.000 Schüler innen und Schü
ler einen gernei fsanref  Lern-,  Lebers.  Lrnd Erfahrungs
raum dar.  Elne so große Schul€ ist  wlLls ie nicht  nur 0rt
de Wi. \e lc?e'- i r r l - rg .F 1 a ' f  d icrMtw.r  ICir  -
besondere der Schülerschaft  sowle aLler an der Schule
betei l lgten Gruppen ( tehrende, El tern,  VerwaLtung etc.)
afgewiesen, un ei fe eigene Schulkul tur  zu entwickeln.
Deref  Ziel  ls t  es,  e i f  gemeinsames Verantwortungsge
f i jh l  für  das sch u l isch e Leber zu erzeugen, indem sie die
Rechte,  aber auch die Pf l ichten des EinzeLnen def in ied,
rm so eine posi t ive Lernkul iur  zu schaffen. Das Rhein
Wied-Gymnasium bemüht s ich daher,  ln zahLreichen nl
t lat lver die Kindef und lugendLicher e gene Erfahrungen
sozial€rWerlschätzurgsam.neLn zu Lass€n:

.  Er lebnispädacocik iK1. 5),  Wald'Er lebnistase (K1.6),
Abenteuer FeLs (Kl .  11)

.  Car i tas Projekt  (Kl .  7)

.  Betr lebsprakt ikum (KL. 9J,  f re iwiLl ige Prakt ika
in der I \4 Ss

. Schulbibl iothekurd 5chülerblbl iothek

. Kr i t ischefvlediennutzurg,5chülerzei turg

.  Iheater,  Schulba nd

. I  au sa ufCabenbetreu ung

. verschiedefe AGs (Sport ,  Sprachen, BiLdende
Kunst,  Naturwisserschaftei ,  I \ ,1usik)

.  EngaCement für  Ruanda

In diesem Zusammenhang stehen auch die 5tärkurg
der Betei l igung der Lernenden und die Prävent ionsar
bel t .  So trat  2008 unser Gymnasium als, ,Model lschuLe
fJrDälzpd"o1 ,1d Deaorrr te" dpm gle( l  1an gel
rheinLand-pfäLzischen Netzwerk bei-

D'e aJf  jFw"i  .  o i -a 
-1_. f l (cILfF beTog!1e, 

"J
e .d1dFr abse\r  nmre lF Lp,oi" \ rF 'o de'r  d. .  c"
meinsanre Ziel  e lner demokrat ischen SchulkuLtur:

Klassenrat

n FortsetzLrrg des sel t  1996 eingeführten Projekts
, ,Eigenverantwort l iches Arbei t€r"  (EVA) wird r  der
0r ient ierungsstufe durch die Einführuns von KLasser.
räien die Fähigkei t  zur Zusammenarbei t  wei ter€nt.
w . te t .  ra K o.cel .dr  Lo\e" d e _erralde- , r  t  8Fr.
in i t iat ive und Eigenverantwort l ichkei t  lhre Probleme.

l \4oderat lon

Unsere l \4oderatoren iu ' rg ierer äLs ausgebi ldete Strei t .
schLichter und nroder ieren bzw. begLei ten schul ische
Anlässe (wie schul ische Veranstal tungef,  5V und
Jugendbelratswahlei) .  Sle arbei ten eng mit  der SV zu
sammei und stehen den Klassenräten in einem festen
[ lodus aLs Partner zur Verfügung. Die ] \ , lodefatoren, die
vorwiegend aus der lVi t teLstLrfe kornmen, haben somit
eine wicht ige Scharnlerfunkt ion als l \4 i t t ler  zwischen
0r ient ierungs bzw. Unterstufe und der 0berstufe/^,455.

Demokrat isch€ SchuLkul tur

b€inhal tet  den Anspruch, so wei t  a ls mögl ich das
[4i te inander aLLer an der SchuLe betei l igten Gruppen,
lnsbesofdere derLerneiden, in Sin ne voi  Part i2 ipat ion
zu gestal ien.  Schule solL so nicht  nur Lem, sondern
auch Lebensort  sein.

Rhein 'Wied-Gymnasium
Gymnasiurn
1.200 5chület innen, 80 Lehrkräf te

lm W€idchen 2,  56564 N€uwi€d
Telefon: 0261119550
lelefax. 02637 39552
E i , la i l :  sekretar ia l@rwg.neuwied.de
lr ter f  €tr  www.rwg-neuwied.de

Afsprechpartner:
Frau Baumgartner, Hefi Lucht, Frau Nin k, Herr Dr,
Ostermann (al le Lehrkräfte an der Schule)

J'J - - lJ.1-r
-J

f  I '


